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Bosen (hpa). Ministerprä-
sident Peter Müller hat
beim traditionellen Neu-
jahrsemp-fang die Saarlän-
der aufgerufen, der welt-
weiten Wirtschafts- und Fi-
nanzkrise zum Trotz mit
Optimismus ins neue Jahr
zu gehen und gemeinsam
die anstehenden Heraus-
forderungen zu meistern!
Repräsentanten der Saar-
land-Brigade hieß er aus-
drücklich willkommen,
würdigte ihren Einsatz in
den Krisengebieten der
Welt! 
Sie leisten nach seinen
Worten einen schwierigen
Friedensdienst: Das Saar-
land steht "in voller Solida-
rität hinter der Saarland-
Brigade". Der Ministerprä-
sident unter-strich erneut,
dass für die Landesregie-
rung die Bewältigung der
aktuellen Wirt-schafts- und
Finanzkrise auch für 2010
politische Priorität hat. 
Vor allem auf dem Arbeits-
markt sind die Folgen der
Krise noch keineswegs
überwunden - im Gegen-
teil! Zwar werde sich ein
Anstieg der Arbeitslosig-
keit auch im Saarland
kaum vermeiden lassen,
deshalb rief er die Tarif-
partner auf, gemeinsam mit
der Landesregierung alle
Möglichkeiten zu nutzen,
Arbeitsplatzverluste zu
ver-meiden und gemein-

sam um jeden Arbeitsplatz
zu kämpfen! Als zweite
große Herausforderung für
die Politik nannte der Re-
gierungs-Chef die öffentli-
che Verschuldung: "Gera-
de mit Blick auf nachfol-
gende Generationen gilt es,
den Anstieg der Schulden
schrittweise zu reduzieren.
Gleichzeitig müssen auch
Investitionen in Zukunfts-
bereiche wie Bildung, Wis-
senschaft und Forschung
erhöht werden. Daher ist
gegenwärtig kein Platz für
eine große Steuerreform
mit Entlastungen in Milli-

ardenhöhe". Falsch wäre es
auch, eine solche Reform
durch eine Erhöhung der
Sozialversiche-rungsbeiträ-
ge gegen zu finanzieren! 
Dies entspreche nicht dem
Gebot der sozialen Ge-
rechtigkeit: Starke Schul-
tern müssen mehr tragen
als schwache! 
Auch wenn die weltweite
Wirtschafts- und Finanzkri-
se dem Saarland und seiner
stark Export-abhängigen
Wirtschaft weiterhin zu
schaffen macht, gibt es laut
Müller keinen Grund zur
Resignation.  Das Land ha-

be sich seit 1999 wirtschaft-
lich und sozial kontinuier-
lich nach oben entwickelt.
Dies belegt "jetzt auch" die
bisher erste umfassende
"Sozialstudie Saar". Peter
Müller: "Das Saarland ist
nicht das Armenhaus der
Republik. 
Dank erfolgreicher Wirt-
schafts- und Sozialpolitik
konnte unser Land in den
vergangenen zehn Jahren
zu den übrigen westlichen
Bundesländern aufschlie-
ßen. Davon haben nicht
nur die Unternehmen, son-
dern auch die privaten
Haushalte profitiert". 
So wie der Aufstieg im ver-
gangenen Jahrzehnt erfolg-
reich geschafft wurde, so
muss man versuchen, auch
die aktuellen Herausforde-
rungen zu meistern. Die
neue saarländische Lan-
desregierung ist fest ent-
schlossen, sich diesen Her-
ausforderungen zu stellen. 
Das Ziel: ein wirtschaftlich
starkes, ökologisch vorbild-
liches und sozial gerechtes
Saarland. 
Müller lud alle gesellschaft-
lich relevanten Kräfte zur
Mitwirkung ein. Jeder ein-
zelne sollte nach seinen Fä-
higkeiten einen Beitrag zu
leisten: "Mitmachen statt
miesma-chen ist gefragt -
im Interesse einer guten
Zukunft für die Menschen
im Saarland". 

Mit Optimismus ins neue Jahr!
Der Ministerpräsident: Krisenbewältigung und Herausforderungen gemeinsam meistern

Ministerpräsident Peter Müller

Standfestigkeit...
Saarbrücken (hpa). "Stand-
festigkeit" stellte der
"Standfest"-Autor nach-
drücklich unter Beweis, als
durch juristisches Geplän-
kel die offizielle Buch-Prä-
sentation verhindert wer-
den sollte! 
Dabei plädiert Bernhard
Hennrich mit seinem - wirk-
lich lesenswerten - Erst-
lingswerk "Standfest - das
Manager-Brevier" für
nichts anderes als ein "star-
kes und menschliches Ma-
nagement". 
Am Donnerstag, 4. Febru-
ar, 11 Uhr, war es nun so-
weit: In den Räumen des
"Presseclubs Saar", präsen-
tierten Autor und Geist-
kirch-Verlag das Buch, und
die "Saar-Zeitung" wird
darüber noch ausführlich
berichten!

Saarbrücken (hpa). Großer
Bahnhof mit außergewöhn-
lichen Ehrungen und Glük-
kwünschen aus vielen Berei-
chen des öffentlichen Lebens:
Eitel Sonnenschein beim Ju-
biläum-Empfang der "M´r sin
nit so" mit viel Schulterklop-
fen und gut gemeinten Wor-
ten. 
Unter den Gratulanten oute-
te sich auch die Gastgeberin,
Oberbürgermeisterin Char-
lotte Britz, als Fan der Gesell-
schaft, als sie die traditions-
reichen Seniorensitzungen
von hoher Qualität beispiel-
haft herausstellte. 
Während die (abgelesene)
Rede des obersten Saar-Fast-
nachters, der die wechselvolle
Geschichte der KG auf seine

Weise Revue passieren ließ,
nicht alle von den Sitzen riss,
gab es bei der Laudatio je-
doch "Standing-Ovations"
aus gutem Grunde: Weil ein
Urgestein der Saar-Fastnacht,
der Ehrenpräsident der "M´r
sin nit so", Heinz Kölling
(84), mit dem "BDK-Ver-
dienstorden in Gold mit Bril-
lanten" für sein Lebenswerk
ausgezeichnet wurde! 
Überrascht und happy zu-
gleich setzte Kölling diese
Ehrung rückblickend und
wortwitzig einer Diamante-
nen Hochzeit gleich. 
Doch eh man sich versah, war
er wieder im Festsaal-Trubel
untergetaucht: "Alleh hopp
und machts gut. Ich werde im-
mer euer Freund bleiben". 

Grandseigneur und Urgestein
der Saar-Fastnacht! 

Ehrenpräsidenten unter sich: Heinz Kölling (l.) und Rainer Otto
Foto: (hpa).

Bus und Bahn
an "Faasenacht"
Was man wissen sollte! Auch
in diesem Jahr sind "Saar-
Bahn&Bus" für die "Faasebo-
ze" unterwegs. Am Fetten
Donnerstag fahren Saarbahn
und Busse in den Abendstun-
den nach dem Freitagsfahr-
plan. Fasching-Samstag und
Sonntag werden die regulären
Fahrpläne gefahren. An Ro-
senmontag gilt der Freitags-
Ferienfahrplan. Das "Saar-
Bahn&Bus-Kundenzentrum"
im Rathaus-Carrée schließt
am Rosenmontag bereits um
13 Uhr. (SaZ). 

"Linie 11 E"
zur "Freizeit" 
Saarbrücken (SaZ). Hilfrei-
cher Hinweis! Um Besu-
chern der "Freizeit-Messe"
einen 30-Minuten-Takt ab
Messegelände anzubieten,
werden "SaarBahn&Bus"
von Freitag, 5. Februar, bis
zum Sonntag zusätzlich ei-
nen Buspendelverkehr zwi-
schen Hauptbahnhof und
Saarmesse einrichten. 
Die "Linie 11 E" fährt an al-
len drei Tagen von 10 bis 18
Uhr auf der Strecke Messe-
gelände-Westspange-Haupt-
bahnhof – Hauptbahnhof
Saar LB-Johanneskirche-
Wilhelm-Heinrich-Brücke-
Saarcenter zum Messegelän-
de. Den genauen Fahrplan
findet man zeitnah unter
www.saarbahn.de über die
Fahrplanauskunft. Die Fahr-
ten der regulären Linie 126
werden wie gewohnt ausge-
führt. 
Wichtig: Fahrgäste mit einer
gültigen Fahrkarte des
"Saarländischen Verkehrs-
verbundes" (saarVV) zahlen
bei Vorlage den halben Ein-
trittspreis. 

Saarbrücken (SaZ). Un-
glaublich, aber wahr: Oscar-
Gewinner Jochen Alexander
Freydank (41) wird für den
Saarländischen Rundfunk
beim nächsten Tatort Regie
führen! Der Berliner, der
2009 für seinen Kurzfilm
"Spielzeugland" den Oscar
erhielt, dreht seinen ersten
Langfilm im Saarland. 
SR-Intendant Fritz Raff gab
seiner Freude Ausdruck,
"dass aus guten Kontakten
jetzt eine feste Zusammenar-
beit wird". Freydank zeigte
sich im Pressegespräch nicht
minder erfreut, einen Tatort
zu drehen: "Ein faszinieren-
des Format, weil man dort
spannende Unterhaltung mit
relevanten Themen verbin-
den kann". 
"Prosaar"-Geschäftsführer
und SR-Tatort-Produzent
Martin Hofmann sprach von
einer klassischen Win-Win-

Situation: "Einerseits wird
der saarländische Tatort
`geoscart´, andererseits erhält
Jochen Freydank von SR und
´Prosaar` die tolle Chance,
mit einem der Premium-Pro-
dukte in seine Langfilm-Kar-
riere einzusteigen." 
Den Erstkontakt mit Frey-
dank hatte laut Tatort-Red-
akteur Christian Bauer
"Kommissar" Gregor Weber
beim Ophüls-Festival 2008
hergestellt - und seit einem
dreiviertel Jahr arbeitet man
zusammen am Stoff. Es geht
um das Thema Respekt, die
Geschichte ist angesiedelt
zwischen Kasernen und dem
Weltkulturerbe Völklinger
Hütte... 
Mehr konnte noch nicht ver-
raten werden. Und der mög-
liche Sendetermin dürfte, wie
es hieß, zwischen November
2010 und Januar darauf lie-
gen. 

Oscar-Gewinner realisiert nächsten SR-Tatort! 

Jochen A. Freydank und SR-Tatort-Produzent, "Prosaar"-
Geschäftsführer Martin Hoffmann (v.l.) standen Rede und
Antwort. Foto: (hpa). 

Völklingen (hpa). Anstieg
bei Bilanzsumme und Kun-
denforderungen. Die Einla-
gen wurden gehalten; erfreu-
liche Ertragsseiten-Entwik-
klung, nach wie vor gute Ei-
genkapital-Ausstattung! Die
Eckdaten stimmen. Des-
wegen blickt aus gutem
Grund der Vorstandsvorsit-
zende der "Stadtsparkasse
Völklingen", Helmut Treib,
auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr zurück! 
Getreu der Geschäftsstrate-
gie, mit guten Produkten und
kundenfreundlicher Service-
qualität den Marktanteil zu
sichern und auszubauen, hat
die "Stadtsparkasse Völklin-
gen" im Jahr 2009 die Bilanz-
summe um 2,7 Prozent auf
365 Millionen Euro gestei-

gert. Die Kundenforderun-
gen sind auf 167,5 Millionen
(3,6 Prozent) gewachsen.

"Das ist auf unseren ver-
stärkten Kundenservice zu-
rückzuführen". 
Kreditklemme ist für die
Sparkasse kein Thema - im
Gegenteil: "Unsere Kredit-
vergabe-Möglichkeiten sind
bei weitem nicht ausgereizt",
machte der Vorstandsvorsit-
zende in diesem Zusamen-
hang deutlich. Die Kunden-
einlagen betragen 218 Millio-
nen, entsprechend dem ho-
hen Niveau des Vorjahres.
"Wir haben auch auf der Ein-
lagenseite auf Qualität und
Nachhaltigkeit der Angebote
geachtet". 
Damit verweist Treib nicht
ohne Grund auf die man-
cherorts marktfremden An-
gebote teilweise staatlich ge-
retteter Privatbanken: "Die

Sparkassen und wie auch die
Stadtsparkasse Völklingen
stehen nach wie vor in öffent-
licher Trägerschaft und da-
mit uneingeschränkt zu ih-
rem öffentlichen Auftrag".  
Beim erwarteten positiven
Ergebnis wird es der "Stadt-
sparkasse Völklingen" mög-
lich sein, an ihren Träger, die
Mittelstadt Völklingen, eine
Ausschüttung vorzunehmen.
"Wir sind uns sicher, dass
dies den Verwaltungsratsvor-
sitzenden, Oberbürgermei-
ster Klaus Lorig, besonders
freuen wird; zumal er mit
deutlichem Gewerbesteuer-
einbruch rechnen muss", ho-
ben Helmut Treib und sein
Vorstandskollege, Rainer
Hilcher, hervor. Die ohnehin
gute Eigenkapitalausstattung
kann man ebenfalls durch
Gewinnzuführung stärken
und auf diese Weise die
"Stadtsparkasse Völklingen"
als kleinste der sieben saar-
ländischen Sparkassen auf
das neue Geschäftsjahr 2010
sowie die aufsichtsrecht-
lichen Anforderungen gut
vorbereiten. 
Ausblick: Das Jahr 2010 wird
im Geschäftsbereich trotz
verhaltenen Aufschwungs
bedauerlicherweise mit zu-
sätzlicher Arbeitslosigkeit
einhergehen. Die "Stadtspar-
kasse" wird als fairer Partner
seiner Privat- und gewerb-
lichen Kunden ihr Geschäfts-
volumen stabilisieren und
auszubauen versuchen. 
Der Vorstand der "Stadtpar-
kasse Völklingen" hegt die
begründete Hoffnung, dass
die Maßnahme der Stadtver-
waltung zur Entwicklung
neuer Gewerbebetriebe,
Schaffung eines positiven Ci-
ty-Erscheinungsbildes sowie
Verbesserungen infrastruk-
tureller und kultureller Ge-
gebenheiten einen "selbst
tragenden Aufschwung" er-
zeugt, den man als Hausbank
möglichst aller Kredit- und
Anlagekunden im Geschäfts-
bereich mittragen kann! 

Positive Jahres-Bilanz 2009 
"Stadtsparkasse Völklingen" geschäftspolitisch weiter auf Erfolgskurs! 

Vorstandsvorsitzender Helmut
Treib Foto: (Stadtparkasse)

☞hheeuuttee IIMM BBLLIICCKKPPUUNNKKTT
SSoollllttee  eeiinnee  TTVV--PPrruunnkkssiittzzuunngg  zzuumm......    

... Politikum aufgebauscht
werden? Die Programm-Ma-
cher der "M´r sin nit so" blie-
ben jedenfalls souverän in der
Entscheidung, ihre närrische
Gala selbst zu bestücken! Das
war so, das ist so und wird auch
künftig so bleiben. 
Es ist überall, wo Prinz Karne-
val das Zepter schwingt, üb-
lich. Und eine "Wild-Card"
wie bei einem Tennis-Grand-
Slam-Turnier gibt es nicht. 
Dass diese Karnevalsgesell-
schaft via TV seit vielen Jah-
ren in die bundesweiten
Wohnstuben gelangt - und gu-
te Quoten vorweisen kann -
liegt sicherlich auch daran,
dass man bei der Programm-
Komposition selbst die erste
Geige spielt. 
Wer sich empfiehlt, wird ange-
hört. In einem Gremium fällt
die Entscheidung, wer defini-
tiv dabei ist. 
Dass neuerdings der Nach-
wuchs wieder größere Chan-

cen bekommt, spricht eine
deutliche Sprache für den
Weitblick dieses Teams.
Tusch! Veränderungen auf der
Besetzungsliste sind nichts
Außergewöhnliches; das wird
manche freuen, anderen stin-
ken. Dass eine Sache wie diese
allerdings zum Skandal ersten
Ranges hochgespielt wird,
stößt wirklich nicht überall auf
Verständnis. 
Von gezielter medialer Re-
cherche angestachelt, muss
sich die Landesregierung er-
klären, dann schreitet der Vor-
verurteilungs-Virus hoch zum
Rundfunk auf dem Halberg.
Über eine Leserbrief-Schiene
gewinnt diese seltsame Ge-
schichte weiteren Medien-
raum, was sich sogar in einer
Internet-Protest-Initiative mit
agitatorischen Zügen fort-
pflanzt. Seltsam... 
Es gibt ja wirklich nichts Wich-
tigeres im Saarland. Ob sich
bald eine Plaudertasche dieses

Themas zur besten TV-Sende-
zeit annimmt? Keine Frage:
Der Mann, um den es geht, ist
ein richtig guter Kabarettist.
Dass seine Geschichte aber in
der närrischen Zeit zur unend-
lichen zu mutieren scheint,
verstehen - kreuz und quer
´rumgefragt - die meisten
nicht. 
Waren die feschen Auftritte
dieses Künstlers in den letzten
beiden Jahren nicht von ande-
rem Biss als zuvor? Nicht, weil
die vermeintlich Bösen mehr
und die vermeintlich Guten
weniger verbale Polit-Prügel
bezogen, sondern, weil seine
Auftritte viel mehr in Sendun-
gen eines Urban Priol gepasst
hätten, und weniger bis über-
haupt nicht in eine TV-Prunk-
sitzung. 
Wer dies jetzt nicht oder be-
wusst falsch versteht, dem sei
eines gesagt: Am Aschermitt-
woch ist (hoffentlich) alles
vorbei... (hpa).

Dan-Vorbereitung
Bous (ph). Samstag, 6. Febru-
ar, findet in der Halle "Auf
der Mühlenscheib" ein Kara-
te-Dan-Vorbereitungs-Lehr-
gang statt. 
Von 15 bis 16.20 für die Prüf-
linge zum 1. Dan. Ab 16.30 bis
18 Uhr für alle, die den 2. Mei-
stergrad anstreben. Infos:
www.karateverband-saar.de .

Püttlingen (ph). Der "Eigenbe-
trieb Technische Dienste" teilt
mit, dass wegen des harten Win-
ters das Streusalz knapp werden
kann. Bisher wurden deutsch-
landweit "Rekord-Mengen"
verbraucht: "Es ist deshalb nicht
auszuschließen, dass die Stadt
Püttlingen in nächster Zeit kei-
ne ausreichenden Streusalz-Lie-
ferungen mehr bekommt". Der-
zeit werden Autobahnmeiste-

reien vor Städten und Gemein-
den bedient. 
"Technische Dienste" wird sich
weiterhin, so die Zusage, um Er-
satzlieferungen bemühen: Bis
wieder ausreichend Streusalz
zur Verfügung steht, muss mit
den Salzvorräten jedoch spar-
sam umgegangen werden". Dies
bedeutet, dass nur besonders ge-
fährliche Stellen mit Salz ge-
streut werden.

Grassierende Streusalz-Knappheit
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An alle
e-Mail-

Zusender!
Bilder die im

Word-Dokument eingebunden
sind bitte als Anlage mitsenden.

Es dankt Ihnen die
Anzeigen- und Redaktionsabteilung!

Ð In eigener Sache Ð

Mit der Saar-Zeitung
immer gut informiert!

Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
über Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . (06 81) 19 222
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

-----------
Stadt Völklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Großross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Völklingen-Stadtmitte,
Hermann-Röchling-Höhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
Fürstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Großrosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der Ärzte in
Saarbrücken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile 2:
(06 81) 48037, fŸr die Stadtteile 3:
(06 81) 48038, fŸr die Stadtteile 5:
(06 81) 48039, und fŸr die
Stadtteile 6: (06 81) 48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, Saarbrük-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO Saarbrücken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund Saarbrücken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle für Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle für
sexuell missbrauchte Mädchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe für vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarländischen Zahnärzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr. GewŠhr!

Anzeige:

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
uuuunnnndddd    TTTTrrrriiiinnnnkkkkeeeennnnnnnn

Anzeige:

Anzeige:

AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband

CAFƒ Ð RESTAURANT Ð PILSSTUBE

MŸhlenweg 3 ¥ 66352 St. Nikolaus ¥ Tel. 06809/180728
Familie Huber und Team freut sich auf Ihren Besuch!

TŠglich ab 11.30 Uhr, 
montags ab 15.00 Uhr gešffnet,

durchgehend warme KŸche

Unser Gericht des Monats Februar
1 ganzes Schweinefilet 300g
mit Champignons, Meerrettichsauce und Beilagen

13,5 0 �

KŸchenstudioKŸchenstudio
EinbaugerŠteEinbaugerŠte
KŸchenrenovierungKŸchenrenovierung

Ab sofort der richtige
Ansprechpartner in Sachen

Glas- Grundreinigung usw.
(auch bei privaten Haushalten) ist

fŸr Sie im Kšllertal und Umgebung:

Firma Michael Eckerle
Tel. 0 68 06 / 26 50
Fax 0 68 / 48 09 89

Mobil 01 71 / 8 32 89 49

Anzeige:
Völklingen (ph). Gleich vier
Großveranstaltungen werden
heuer von der Narrenschar
der Mittelstadt aufgeboten,
Zehntausende von kostümier-
ten Besuchern erwartet. Be-
ginn des bunten Narren-Fina-
les der diesjährigen Saison ist
am Fetten Donnerstag. Dann
stürmen alle vier Völklinger
Karnevalsgesellschaften das
Alte Rathaus, das die Stadt-
verwaltung mit Oberbürger-
meister Klaus Lorig und Bür-
germeister Wolfgang Bintz
verteidigen wird: "Heuer mit
Unterstützung aus der Part-
nerstadt Forbach", wie der
OB seinen Schlachtplan ent-
hüllt.
Der Sturm der Beele`s, der
Kreisler, der Braddler und der
AG Heidstock auf`s altehr-
würdige Rathaus beginnt um
15.11 Uhr. Anschließend zie-
hen die Narren über die Karl-
Janssen-Straße, 
die Moltkestraße und den Ot-

to-Hemmer-Platz zum Neuen
Rathaus. Dort gibt es eine
Riesenfaschingsparty. 
Zum vierten Mal startet am
13. Februar, 14.11 Uhr, der
Heidstocker Faasendumzug. 
Am 14. Februar beginnt dann
um 13.31 Uhr im Völklinger
Stadtteil Ludweiler der wahr-
scheinlich längste Faschings-
umzug im gesamten Saarland:
Über 1500 teilnehmende Nar-
ren werden - gemeinsam 
mit rund 20.000 Gästen am
Straßenrand - den Stadtteil
außer Rand und Band brin-
gen. Einen Tag später wird ab
14.11 Uhr die Innenstadt Kopf
stehen, wenn der Völklinger
Rosenmontagsumzug als einer
der größten Umzüge im Saar-
land Fahrt aufnimmt. 
Zehntausende von Narren er-
lebten im letzten Jahr diesen
Höhepunkt im Faschingstrei-
ben, und auch heuer werden
viele Gäste erwartet. Na denn:
Alleh hopp!

Völklinger Narren treiben es bunt!

Völklingen - längst eine der Fasend-Hochburgen längs der
Saar! Fotos: Archiv

Klarenthal (ph). Landauf-
landab kennen die Narren nun
kein Halten mehr. Im Stadt-
verband West blasen unter an-
derem "Die Quasslerì zum
Sturm auf`s Rathaus: Los
gehts am 13. Februar, ab 11.11
Uhr, vom Rewe Markt aus.
Beginn der Aufstellung der
närrischen Streitmacht bereits
10.30 Uhr bei der Firma Zei-
her. 
Im Anschluss an die hoffent-
lich erfolgreiche Eroberung
des Rathauses haben die Nar-
ren ihre Siegesfeier in der
Sporthalle vorgesehen. Dort
steigt eine Mega-Gaudi mit
Freundschaftsspielen der Mu-
sikvereine. 
Für den 14. Februar steht
dann, ebenfalls in der Sport-
halle, eine bunte Kinder-Faa-
send mit viel Spiel, Spaß und

Musik auf dem Programm.
Beginn: 14.30 Uhr. Ein Ko-
stenbeitrag von 3 Euro wird
erhoben.

Großangriff aufs Rathaus 

Die kleinen Narren freuen
sich schon auf ihre Kinderfaa-
send. Foto: Archiv/ph

Völklingen (SaZ). Natalia
(17) aus El Salvador, Sofia
und Mara aus Bolivien ha-
ben eines gemeinsam: In
Deutschland verbringen sie
einen viermonatigen Auf-
enthalt, um Sprache und
Kultur des Gastlandes bes-
ser kennen zu lernen! Und
bei dieser Gelegenheit gab
es in der Tat viel Neues zu
entdecken. 
Im Vergleich zu Bolivien
oder El Salvador fällt ihnen
dabei sofort die angenehme
Verkehrs-Situation auf. 
Die Bus- und Zugverbin-
dungen sind in Deutsch-
land nicht nur besser und
preiswerter (?), auch muss
man im Gegensatz zu Süd-
amerika keine Angst ha-
ben, in einem öffentlichen
Verkehrsmittel überfallen
zu werden. Als "besonde-

res Highlight" beschreiben
die Gastschülerinnen die
deutsche Weihnachtszeit,
berichten mit leuchtenden
Augen von festlich ge-
schmückten Straßen, male-
rischen Märkten und ge-
mütlichen Familienaben-
den. 
Oberstudiendirektor Hel-
mut Umla: "Für uns ist es
eine Ehre, die Gastschule
sein zu dürfen. So können
unsere Schüler den Mäd-
chen nicht nur Deutschland
näher bringen, sondern
ebenso in sprachlicher und
kultureller Hinsicht von
den Gastschülerinnen pro-
fitieren." 
Die anstehende Heimreise
sehen die jungen Südameri-
kanerinnen übrigens mit ei-
nem lachenden und einem
weinenden Auge. 

Südamerikanisches Flair am Warndt-Gymnasium! 

Die drei Gastschülerinnen waren von Land und Leuten begei-
stert. Foto: (Warndt-Gymnasium) 

Altes Rathaus 
Völklingen (ph). Am Fetten
Donnerstag (11. Februar) und
am Rosenmontag sind das
Neue Rathaus, seine Außen-
stellen und das Stadtbad nur
bis 12 Uhr geöffnet. Diese Re-
gelung gilt für das Alte Rat-
haus: Am Fetten Donnerstag
wird wegen des Rathausstur-
mes ab 12 Uhr, an Rosenmon-
tag und Fastnachtdienstag so-
gar ganztägig geschlossen sein.
Dies betrifft auch die Stadtbi-
bliothek.  

Saarbrücken (SaZ). Jochen
Weller, verantwortlich für die
Privat- und Geschäftskunden
der Deutschen Bank in Saar-
brücken und Umgebung, und
Wolfgang Müller-Wind, Schul-
leiter des Wirtschaftswissen-
schaftlichen Gymnasiums
Saarbrücken, unterzeichneten
eine Kooperationsvereinba-
rung im Rahmen der Initiative
"Finanzielle Allgemeinbil-
dung". 
Die Übernahme von Schulpa-
tenschaften ist Teil eines
deutschlandweiten Bildungs-
projekts, zu dem der Privat-
kunden-Vorstand der Deut-
schen Bank, Rainer Neske,
die Mitarbeiter der bundes-
weit 770 Filialen aufgerufen
hat. Die Resonanz ist sehr gut.
Jochen Weller: "Wir möchten
dazu beitragen, Schülern früh-
zeitig ein Verständnis für ele-
mentare Wirtschaftsfragen zu

vermitteln. Außerdem möch-
ten wir das Bewusstsein der
Schüler für den Umgang mit
Geld schärfen, damit sie ler-
nen, eigenverantwortlich fi-
nanzielle Entscheidungen zu
treffen und deren Konsequen-
zen einzuschätzen." 
Wolfgang Müller-Wind be-
grüßte die Initiative: "In unse-
rer Schule wird für alle Schü-
ler verpflichtend das Fach
Wirtschaftslehre unterrichtet
und wer könnte uns besser da-
bei unterstützen Wirtschafts-
wissen zu vermitteln als eine
Bank mit ihren vielfältigen
Beziehungen.   
In den Unterrichtsstunden soll
der Dialog mit den Schülern
im Vordergrund stehen. Dabei
können auch  Fragen zu wirt-
schaftlichen Zusammenhän-
gen oder zur Finanzkrise di-
skutiert werden." 
Rückfragen: (069) 910-35483.

Deutsche Bank:

Patenschaft für Wirtschaftswissen-
schaftliches Gymnasium

Völklingen (ph). Bei der
Sammlung für die Pflege
von Kriegsgräbern haben
Soldaten der Bundeswehr in
der Stadt Völklingen insge-
samt fast 7.000 Euro gesam-
melt. Dies teilte die Verwal-
tung Anfang Januar mit. In
einem Schreiben des Volks-
bundes Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge (Landesver-
band Saar) hatte sich dessen
Geschäftsführer, Joachim
Büttner, deshalb ausdrük-
klich bei Oberbürgermeister
Klaus Lorig 
für die Teilnahme der Stadt
bedankt. 
Das von den Soldaten ge-
sammelte Geld kommt nun

der Pflege, Instandhaltung
und dem Neubau von deut-
schen Soldatenfriedhöfen
im Ausland zu Gute: "Da-
durch entstehen Orte der
Trauer, der Besinnlichkeit,
aber auch Orte der Mah-
nung für den Frieden",
schreibt Büttner, der in den
Friedhöfen auch eine "Visi-
tenkarte" der Bundesrepu-
blik Deutschland sieht.
Die vielen Tausend Besu-
cher der Friedhöfe könnten
den durchweg guten Zu-
stand der deutschen Solda-
tenfriedhöfe bezeugen. Oh-
ne den Einsatz  der Samm-
ler, also der Soldaten selbst,
sei dies nicht zu schaffen!

Kriegsgräber-Sammlung
Saarbrücken (SaZ). Die
Stadtverwaltung bietet ei-
nen neuen Service für die
Planung und Organisa-
tion von Veranstaltungen
an: Wilfried Weigand ist
der neue Veranstaltungs-
lotse im Rathaus und
kompetenter Ansprech-
partner für Institutionen
und Vereine bei der Rea-
lisierung ihrer Events. 
Er informiert, woran im
Vorfeld gedacht werden
muss; vor allem in Sachen
Genehmigungen durch
die Stadtverwaltung. Fer-

ner wird beraten, welche
Anträge gestellt werden
müssen, wer die zuständi-
gen Ansprechpartner bei
der Stadtverwaltung sind,
und Weigand stellt die
notwendigen Kontakte
her. 
Der Veranstaltungslotse:
Amt für Stadtmarketing
und Öffentlichkeitsarbeit,
Tel. (681) 905-1255.
Sprechzeiten: montags bis
freitags, 9 bis 12 Uhr;
montags bis donnerstags,
14 bis 16 Uhr, sowie nach
Vereinbarung. 

Veranstaltungs-Lotse als neuer Service 

Die Fasenacht  im
Mittelalter ein Hit!
Das närrische Treiben geht nun in
die heiße Phase. Dabei ist die Fast-
nacht ein Brauch, der ganz schön
alt ist: Nachdem das Konzil von Ni-
zäa anno 325 den Termin für
Ostern auf den 1. Sonntag nach
dem ersten Frühlings-Vollmond
festgesetzt hatte, waren Fastnacht
und Fastenzeit geboren. Vor dem
Osterfest wurde nämlich 40 Tage
lang auf den Ausschank von Bier
und Wein verzichtet.  Damit wollten
sich die Christen in aller Welt auf
das Leiden und Sterben Jesu wie
auch seine Auferstehung vorberei-
ten. Um diesen Verzicht besser aus-
halten zu können, wurde -  und das
bereits von unseren Vorfahren - vor
der Fastenzeit noch einmal so rich-
tig gefeiert. Man nannte die Fest-
lichkeiten vor dem Aschermittwoch
(die gerne über Tage gingen)
schlicht Fastnacht!  Meist begann
das bunte und lebhafte Treiben mit
dem so genannten "Schmutzigen
Donnerstag" und steigerte sich
dann bis Aschermittwoch. Dabei
wurde dieser Tag manchmal auch
"fetter" oder "schmalziger" Don-
nerstag genannt, weil vor der Fa-
stenzeit noch einmal geschlachtet
und ausgiebig geschmaust wurde... 
Tanz-Veranstaltungen und Lieb-
schaften waren keine Seltenheit,
weswegen die Kirchenfürsten das
Treiben zwar duldeten; es jedoch
misstrauisch und mit gemischten
Gefühlen beäugten. Kurios er-
scheint uns auch, dass viele, heute
hochwertige und begehrte Nah-
rungsmittel, wie Fisch und Schnek-
ken, als Fastenspeise galten und da-
mit "erlaubt" waren! In der heuti-
gen, modernen Zeit spielt dieser hi-
storische Hintergrund der Fastnacht
so gut wie keine Rolle mehr: Frei-
lich nutzen Büttenredner gerne die
Gelegenheit, den Herrschenden und
der Politik einmal gehörig die Mei-
nung geigen. Ein Metier, das man
schon früher in Form der Hofnar-
ren gekannt hat. Zeichen, dass
die Menschen in der Fastnacht
den Alltag vergessen (wollen)
und quasi aus ihrer eigenen
Haut schlüpfen, sind bis heute
die Verkleidungen. (ph). 

"Linie 11 E"
zur "Freizeit" 
Saarbrücken (SaZ). Hilfreicher
Hinweis! Um Besuchern der
"Freizeit-Messe" einen 30-Mi-
nuten-Takt ab Messegelände
anzubieten, werden "Saar-
Bahn&Bus" von Freitag, 5. Fe-
bruar, bis zum Sonntag zusätz-
lich einen Buspendelverkehr
zwischen Hauptbahnhof und
Saarmesse einrichten.  Die "Li-
nie 11 E" fährt an allen drei Ta-
gen von 10 bis 18 Uhr auf der
Strecke Messegelände-West-
spange-Hauptbahnhof –
Hauptbahnhof Saar LB-Johan-
neskirche-Wilhelm-Heinrich-
Brücke-Saarcenter zum Messe-
gelände. Den genauen Fahr-
plan findet man zeitnah unter
www.saarbahn.de über die
Fahrplanauskunft. Die Fahrten
der regulären Linie 126 werden
wie gewohnt ausgeführt. Wich-
tig: Fahrgäste mit einer gültigen
Fahrkarte des "Saarländischen
Verkehrsverbundes" (saarVV)
zahlen bei Vorlage den halben
Eintrittspreis. 


